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Die Wasserballer des SC Schaffhausen gewannen am Samstagabend mit 15:9 gegen Lugano NPS.� Bild: Lara Gansser
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bach. Neben einer höheren Spiel- und 
Trainingsqualität seien der Teamspirit und 
das Zusammenspiel momentan sehr gut. 
«Wasserball ist ein intensiver, sehr körper-
betonter Mannschaftssport, bei dem man 
sich nicht zu schade sein darf. Wir sind im-
mer auf der Suche nach Nachwuchs.» Die 
Voraussetzungen, um Waterpolo zu spie-
len? «Schwimmen können und affin für 
Wurfsport sein», führt der Captain aus. 
Zwischen 1,5 und 2 Kilometern legen die 
Wasserballer pro Spiel zurück. «Einerseits 
ist unser Sport als olympische Disziplin 
hoch angesehen, andererseits ist er hier in 
der Schweiz noch sehr unpopulär», bedau-
ern die Spieler. 
Heute Abend trifft der SCS im letzten 
Duell der dritten Spielrunde auf Tabellen-
leader Kreuzlingen. «Wir fahren entspannt 
und mit einem freien Kopf nach Kreuzlin-
gen. Trotzdem ist es wichtig, nochmals gut 
zu spielen und die anschliessende zwei-
wöchige Pause möglichst gut zu nutzen», 
fasst Zvonimir Zlomislic zusammen. Die 
erste Partie der Playoff-Halbfinalserie wird 
am 7. Juli in der KSS angepfiffen.

Vergangenen Samstag wurde für das Wa-
terpolo-NLA-Team in der KSS Schaff-
hausen das letzte Heimspiel der drei Meis-
terschaftsrunden angepfiffen. Mit dem 
souveränen 15:9-Sieg (4:0, 5:2, 3:4, 3:3) 
gegen Lugano NPS ziehen die Wasserballer 
des SC Schaffhausen direkt ins Playoff-
Halbfinale ein. «Damit haben wir die erste 
Hürde genommen und das erste Saisonziel 
erreicht», so Captain Maurice Corbach im 
Anschluss an das Spiel. 

Sieg war nie gefährdet
Die Partie am Samstagabend begann ganz 
nach dem Gusto des SC Schaffhausen. In 
der dritten Spielminute wurde das Score 
eröffnet, nach dem ersten Spielviertel stand 
es 4:0 für den SCS. Und auch das zweite 
Viertel konnte das Heimteam beherrscht 
für sich entscheiden. Zwischenzeitlich 
stand es nach dem via Lattenkante plat-
zierten Treffer des dreifachen Torschützen 

Zvonimir Zlomislic gar 7:0 für die Gast-
geber. Kurz vor der Halbzeit traf Lugano 
noch zum 9:2. Dann schien die Equipe 
von Jovan Radojevic etwas unkonzentriert 
und es schlichen sich vermehrt Fehler ein. 
Diese ermöglichten es Lugano, die Aufhol-
jagd zu starten und die zweite Spielhälfte 
relativ ausgeglichen zu gestalten, wenn 
auch der Sieg des SCS nie gefährdet war. 
Nach dem dritten Viertel zeigte die An-
zeigetafel noch immer 12:6. Diesen 6-Tore-
Vorsprung konnte der SCS bis zum Ende 
halten – auch dank einiger starker Paraden 
von Torhüter Yannick Schmuki.

Platz zwei gesichert
Mit dem Sieg am Samstagabend sichert 
sich der SCS den zweiten Platz in der Ta-
belle und zieht direkt ins Halbfinale ein. 
Damit wird die Zusatzschlaufe Viertelfi-
nale oder auch Zwischenrunde übersprun-
gen. In dieser endete die Meisterschaft im 
Vorjahr gegen Horgen. «Wir konnten uns 
in dieser Saison sicherlich dank der no-
minellen Verstärkung mit neuen jungen 
Spielern verbessern», so Maurice Cor-

Beringen feiert Aufstieg 
nach einer Zitterpartie 
Abpfiff im Schaffhauser Regionalfussball: Der FC Be-
ringen 1 steigt in die zweite Liga auf, der FC Ramsen 
kehrt zurück in die dritte Liga.
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Mit dem Treffer von Jan Luca Brülhart er-
öffnete der FCB dann die Aufholjagd und 
darf zum Schluss sogar mit einem Sieg in 
die zweite Liga aufsteigen. Für den FC 
Diessenhofen 1 endet die Zeit in der zwei-
ten Liga mit einer 1:5-Niederlage in Vol-
ketswil. Der FC Schaffhausen 2 sichert sich 
hinter Rüti den zweiten Tabellenrang. 
Weiter darf der FC Ramsen jubeln und 
mit dem Meistertitel in der vierten Liga
die Rückkehr in die dritte Liga feiern.
Der FC Ramsen feierte am Sonntag zu-
hause einen 3:1-Heimsieg gegen die SV 
Schaffhausen 2.

Die letzten Entscheidungen im Regional-
fussball sind am Wochenende gefallen. Der 
FC Beringen 1 sicherte sich den Aufstieg in
die zweite Liga. Die Mannschaft von Reto 
Colantonio setzte sich dank vier Toren in 
den letzten 23 Minuten mit 4:3 gegen NK 
Dinamo durch. In einer Partie, in der der 
FCB bis zum Schluss zittern musste – zur 
67. Spielminute führte das motivierte 
Heimteam Dinamo nämlich noch mit 3:0. 

Mit einem Heimsieg ins Halbfinale: Dank dem 15:9-Sieg im letzten Heimspiel der 
drei Spielrunden sichern sich die Wasserballer des SC Schaffhausen den direkten Ein-
zug in die Playoff-Halbfinalserie der NLA-Meisterschaft. 

Den Halbfinaleinzug 
sichergestellt

Leichtathletik: An den Schweizermeis-
terschaften im Mehrkampf der Aktiven in 
Kreuzlingen sicherte sich Lydia Boll vom 
LC Schaffhausen die Silbermedaille im Sie-
benkampf. Mit 5851 Punkten klassierte sie 
sich hinter Caroline Agnou vom SATUS 
Biel-Stadt. 

Handball: Trotz minimiertem Kader und 
Fehlen eines lizenzierten Trainers gewinnt 
die U17 Elite der Kadetten Schaffhausen 
alle drei Spiele an der Lakeside Challenge 
in Thun. Das erste Spiel gegen die HSG 
Aargau Ost endete mit 31:27 für die 
Schaffhauser, das zweite Gruppenspiel 

sport in kürze
gegen GS Stäfa gewannen sie souverän mit 
31:25. Auch das Finalspiel gegen HSG 
Nordwest entschieden die U17-Spieler der 
Kadetten am Schluss durch eine konzent-
rierte und gute Leistung mit 27:21 für sich.

Seit letztem Jahr ist es auch für nicht li-
zenzierte Fahrerinnen und Fahrer mög-
lich, Teil der Tour de Suisse (TdS) zu 
sein: Die NEW Tour de Suisse Challenge
bietet Sportlerinnen und Sportlern die 
Möglichkeit, Einblicke in das Leben der 
Profis und die Originalstrecke des UCI 
World Tour Mehretappenrennens zu
erlangen. Während vier oder acht Tagen 
werden die Teilnehmenden in kleinen 
Gruppen von sogenannten Road Coa-
ches begleitet. 
Zu den Finisherinnen der Tour de Suisse
Challenge darf sich auch Céline Ulrich 
aus Feuerthalen zählen. Die 22-Jährige, 
die den Startplatz an einem Wettbewerb 
gewonnen hat, meisterte die vier ersten 
TdS-Etappen souverän: Am Sonntag, 
12. Juni, fiel der Startschuss zur knapp 
50  Kilometer langen ersten Etappe in 
Küsnacht. Am Montag galt es, rund 200 
Kilometer mit 2800 Höhenmetern zu 
meistern (Küsnacht nach Aesch). Der 
dritte Tag von Aesch nach Grenchen sei 

mit 180 Kilometern und 3100  Höhen-
metern die härteste Etappe gewesen, wie 
Céline Ulrich berichtet. «Es gab wirk-
lich steile Teilstücke, bei denen auch ich 
kämpfen musste. Am Ende entschied
ich mich zusammen mit unserem Road
Coach Michael Alborn und Adrian Plüer 
aus dem Team aber sogar dazu, die Zu-
satzschlaufe von 40  Kilometern zu ma-
chen.» Als krönenden Abschluss galt es 
für die Gruppe, am Mittwoch, 15. Juni, 
nochmals gut 190  Kilometer und 1900 
Höhenmeter von Grenchen nach Brun-
nen zu überwinden. «Ich bin so stolz
wie noch nie auf mich, dass ich durchzie-
hen konnte, was ich mir vorgenommen
habe», so die Feuerthalerin. Sie habe trotz
der hohen Belastungen jeden Moment
geniessen und die wunderschönen Land-
schaften richtig wahrnehmen können. 
«Neben der super Stimmung in unserer 
Gruppe war das grösste Highlight defini-
tiv die Nähe zu den Profis, deren Rennen 
wir live mitverfolgen konnten.» � (lg.)

Auf den Spuren der Radprofis

Stolze Finisherin der Tour de Suisse Challenge: Céline Ulrich aus Feuerthalen. � Bild: zVg.

Der FC Beringen 1 freut sich über den Aufstieg in die zweite Liga. � Bild: zVg.

Letzte
4000 Turnerinnen und 
Turner fanden den Weg 

zum Schaffhauser Kanto-
nalturnfest in Beringen.
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Handball: An den Swiss Handball Awards 
2022 durften sich die Kadetten Schaffhau-
sen gleich mehrfach freuen: Joan Cañellas 
wurde zum MVP (Most Valuable Player) 
– dem wertvollsten Akteur der Liga – und 
Samuel Zehnder zum Publikumsliebling ge-
wählt. Für sein Lebenswerk für über 30 Jah-
re in den Diensten des Schweizer Handballs
durfte der SHV-Vizepräsident und frühere 
Kadetten-Manager Peter Leutwyler den 
Special-Award entgegennehmen. Zum 
Newcomer der Saison wurde Mehdi Ben 
Romdhane (GC) gewählt, der ab der kom-
menden Saison wieder für die Kadetten auf 
dem Handballfeld stehen wird.� (shb.)
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